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mittheilte, schöpfte er die Gewißheit, daß Griselda für
ihn verloren sei.

Die Brautpaare aber beschlossen, zugleich mit
Godwine und Max in der stillen Dorfkirche am schlichten

Altar sich vom alten Rösner einsegnen zu lassen, um
noch mit diesem Sonnenblicke das Leben des würdigen,
hochbejahrten Mannes zu erhellen. Nicht bloß seine

Kinder sah er glücklich und legte als Vater und Diener
des Herrn die segnende Hand auf ihr Haupt; auch

einer der größten Gutsherren des Kreises, Graf Fersen,
erwies der bescheidenen Dorfkirche die Ehre, einen Bund
für's Leben zu schließen. Signora Salviati reiste mit
dem Briefe Rudolfs voraus, um diese frohe Botschaft
anzukündigen; sie sollte später abwechselnd beim Grafen
Fersen und bei Rudolf wohnen. Dem alten Herrn sollte

sie über alles Vorgefallene genaue Auskunft geben; und

sie war dazu im Stande; denn sie hatte mit Bienen¬

fleiß, theils aus dem Munde der Betheiligten, theils
hinter den Thüren lauschend, den Zusammenhang der

denkwürdigen Ereignisse ergründet. Doch noch ehe die

Brautpaare nach Deutschland aufbrachen, lichtete in
Civita Vecchia ein Schiff die Anker, welches durch die

Südsee den Weg nach Valparaiso nehmen sollte. Der
Comthur saß in der Cajüte, die er nicht zu verlassen

gedachte, bis er die Küsten Chiles erreicht. Neben ihm
saßen zwei weibliche Gestalten: die häßliche Angiolina
als aufgedrungene Ueberfracht und die hübsche Giulia,
die er mitgenommen.
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